
  



Heute ist ein schöner Tag!  
Heute erscheint das “SportGespräch”, die 
offizielle Vereinszeitschrift der 
SportGemeinschaft Borken, mit der 
siebenundsiebzigsten Ausgabe (Nr. 
77/Januar 2016). Immer wieder überraschend, immer wieder 
lesenswert! Editorial 
Herzlich willkommen im neuen Jahr. 
Noch ist es nicht so lange her seit dem 
Jahreswechsel. Und daher werden die guten 
Vorsätze bisher auch noch eingehalten. 
Aber dann? 
Wir werden sehen. 
Sehen werden wir auch, wie sich das 
Baugeschehen bei den neuen Umkleiden 
entwickelt. Und danach der Bau des 
Eingangsbereichs. Es kann eine Einladung 
werden, einzutreten.  
Wir werden sehen. 
Ein erster wichtiger Schritt jedenfalls ist 
getan. Der neue Kunstrasenplatz wurde im 
November seiner Bestimmung übergeben. 
Viel Prominanz hatte sich zur Eröffnung 
eingefunden. 
Das „Sportgespräch“ berichtet im Innenteil. 
Wir werden auch sehen, was sich in 
unserem Verein weiterhin tut.   
Er ist sehr gut aufgestellt und hat engagierte 
Mitglieder. Diese nehmen die 
Sportangebote wahr und bringen ihren 
Körper in Schwung. 
Ob das auch das ganze Jahr über anhält? 
Wir werden sehen. 
Wir werden sehen, wie sich unsere 
Fußballmannschaften schlagen. Zur 
Winterpause sieht das ja recht ordentlich 
aus. Weiter so! 
Das gilt auch für die anderen Abteilungen. 
Auch sie zeigen sich sehr präsent in 
Borkens Öffentlichkeit. Es kann gern so gut 
weiter gehen. 
So sieht man also, dass das angebrochene  

Jahr Spannung bietet, was die sportlichen 
Angebote, aber auch was das Interesse an 
den Unternehmungen, die anstehen, angeht. 
Wir wünschen allen unseren  verletzten und 
kranken Sportlerinnen und Sportlern 
baldige Genesung.  
Ebenfalls allen Leserinnen und Lesern ein 
frohes und gesundes Neues Jahr mit der 
Erfüllung aller guten Wünsche. 
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sagen wir allen Inserenten und 
hoffen, dass unsere Mitglieder sie 

bei ihren Kaufentscheidungen 
berücksichtigen. 

 
Nicht vergessen: Nächster Redaktionsschluss: 15. Februar 2016 

 

  



 

 des 1. Vorsitzenden, Dr. Andreas Bohnenkamp, zum Jahreswechsel  
Lieber SGler, 
 
das vergangene Jahr hat einige überraschende 
und einige lang ersehnte Änderungen für 
unseren Verein mit sich gebracht.  
Das Überraschende trifft mich selbst, der im 
März von den Delegierten als erster 
Vorsitzender gewählt wurde mit der Bitte und 
dem Auftrag, zusammen mit dem Vorstand 
und unserem früheren 1. Vorsitzenden Jürgen 
Berndt die Geschicke des Vereins zu 
beeinflussen.  
Was ich seither erlebt habe, ist ein Ausdruck 
an Engagement, an Bereitschaft, an 
Unterstützung und an Teamgeist, der mich 
immer wieder vom neuem beeindruckt.  
Ich konnte dies in allen Sparten unseres Vereins immer wieder von neuem erleben, auch 
wenn es mir bislang schlicht schon aus zeitlichen Gründen noch nicht geglückt ist, die 
Nähe, die ich mir wünsche, über den Abteilungsvorstand hinaus aufzubauen.  
Viel Zeit und viel Arbeit widmeteten wir dem lang ersehnten Kunstrasenplatz und dem 
nun zeitnah anstehenden Umbau der Anlage an der Netgo-Arena. Es ist großartig, was aus 
der Mitte des Vereins von Ihnen hierzu geleistet wurde.  
Die SG ist damit zu einem Dauerbrenner in den Borkener Medien geworden mit einer sehr 
positiven Wahrnehmung seitens der Stadtverwaltung und der Politiker weit über unsere 
sportlichen Erfolge hinaus.  
Für das kommende Jahr 2016 haben wir noch viel vor, wir wollen die SG fit machen für 
die Zukunft, wappnen für die Baumaßnahmen und ansprechend gestalten für uns selbst 
und für Noch-Nicht-SGler.  
Dafür hoffen wir weiter auf Ihre Unterstützung, versprechen ein offenes Ohr und unser 
Engagement.  
Persönlich darf ich Ihnen alles Gute für das kommende Jahr wünschen.  
 
 
Ihr  Andreas Bohnenkamp 
  

 



 

   



 

 Sportgelände wurde dem Sport übergeben (ft) Endlich ist es geschafft! Aus roter Asche entstand ein immergrüner Fußballplatz. Ab 
sofort steht der neue Kunstrasenplatz dem Sport zur Verfügung. Nach nur dreimonatiger 
Bauzeit ist er am 21. November 2015 eingeweiht worden. Bagger und Planierraupen sind 
verschwunden, die Fußbälle liegen bereit. 
 
 

Nie wieder im Matsch stecken 
bleiben, 

 

sondern den Ball auf grünem Kunstrasen  
laufen lassen.  

„Das war wirklich ein Punktlandung“, äußerte sich Abteilungsleiter Alfons Gedding 
zufrieden über das gelungene Bauwerk. Am Tag zuvor wurde es von der zuständigen 
Kommission, bestehend auch Bauherr, 
Bauunternehmer und den Vertretern der 
SG abgenommen und für gut befunden. 
Dass das Projekt so reibungslos 
abgelaufen ist, ist auch der Vielzahl der 
Arbeitseinsätze mit SG-Mitgliedern zu 
verdanken. Die ehrenamtlichen Helfer 
waren immer zur Stelle, wenn Heiner 
Triphaus, der Ansprechpartner für die 
praktischen Arbeiten, anrief. Nie ließen 
sie ihn im Stich. So hatte jeder aus dem 
Vorstand seine Aufgaben. Und das 
lobte auch Bauunternehmer Niehaus: 
„Es war sehr angenehm, dass immer nur 
ein Ansprechpartner zuständig war. Das 
erleichterte die Arbeit.“ 
Apropos Arbeit: Die konnte sich    

 „Asche war gestern, Kunstrasen ist 
heute“, sagte Borkens Bürgermeisterin 
Mechtild Schulze Hessing 



 

   



 

 (Fortsetzung 1) 
wirklich sehen lassen („SportGepräch“ berichtete ausführlich in der letzten Ausgabe).  
Wilhelm Terfort, neben Alfons Gedding und Heiner Triphaus ein weiterer 
Ansprechpartner (für die Stadt), lobte die 
Zusammenarbeit innerhalb des Vereins, 
dankte aber auch allen beteiligten 
Institutionen für die vertrauensvolle 
Kooperation. Er nannte den 
Kunstrasenplatz ein „Aushängeschild für 
Borken“.  
Und zur Einweihung kamen sie in 
Scharen. Die Vertreter der Verwaltung, 
die politischen Vertreter, die Unterstützer 
aus der Wirtschaft und viele SG-
Mitglieder. Sie alle hatten Grund zu 
feiern. WMW-Reporter Raimund Stroick 
führte einige Interviews. So auch mit 
Borkens Bürgermeisterin Mechtild 
Schulze Hessing. Sie begründete noch 
einmal, warum gerade in Borken der neue 
Kunstrasenplatz gebaut wurde, wobei ja 
bekannt ist, dass auch die anderen Fußballvereine auf einen solchen Zuschlag hoffen 
Auch nannte sie am vorliegenden Beispiel die Möglichkeit, wie die Projekte finanziert 
werden könnten. Die SG hat immerhin ein Drittel der Gesamtkosten von ca. 420 000 Euro  
auf sich geladen. „Das ist eine Blaupause“, so die Bürgermeisterin.  Sie erwähnte auch, 
dass dieser Fertigstellung ein sehr langer Prozess voraus gegangen war.  

„Immerhin ist das ja auch ein riesiges 

 Gern stellte sich der SG-Vorsitzende 
Andreas Bohnenkamp (r.)den Fragen 
des Reporters. 

 



   



 

 (Fortsetzung 2) 
Investment“, nannte Schulze Hessing die Gründe. „Asche war gestern, Kunstrasen ist 
heute“, verwies sie auf die veränderten Standards in den letzten Jahren und stellte in 
Aussicht, dass sich die „Kreisstadt Borken, die Sportstadt Borken“ diesen neuen 
Anforderungen nicht verschließen kann. 
Der 1. Vorsitzende der SG, Andreas Bohnenkamp, freute sich natürlich auch über die 
Anlage. Er legte das Hauptaugenmerk auf den gesundheitsfördernden Aspekt. Der Boden 
sei besser geeignet als Asche, weil er gelenkschonender ist. Auch sagte er, dass der Platz 
„ein Zugewinn für den Spaß bedeutete.“  

 Einem gemeinsamen Foto stellten sich die Vertreter von Wirtschaft und Verwaltung.  
Dass das der Fall sein muss, konnte man schon im vorher stattfindenden Jugendturnier 
beobachten. Da hatten die Kids ihre helle Freude am Spiel. 
Nicht anders erging es offensichtlich auch den Senioren, die nach der Eröffnung ein 
Blitzturnier folgen ließen. Besonders unserer Mannschaft merkte man an, dass sie so 
richtig Bock auf das Spiel hatte. Mit 2:0 schlug sie im ersten Match (jedes ging über 45 
Minuten) Viktoria Heiden. Im folgenden Duell gegen FC Bocholt zogen sie den Kürzeren. 
Das letzte Spiel gewann Bocholt mit 3:0 gegen Heiden und nahm damit den ausgelobten 
Pokal in Empfang. 
Die anschließende Blau-Rote Nacht war eine logische Fortsetzung der Feierlichkeiten.  ***************************************************************** 

 



 

   



 Prima Bilanz zur Winterpause 
(ft) Die Fußballer haben eine verdienter Winterpause eingelegt. Weiter geht es in der 
Bezirksliga am 21. Februar 2016 beim FC Marl.  
Die 1. Mannschaft 
der SG landete zu 
Weihnachten auf 
Platz 3 in ihrer Liga. 
Hinter TSG Dülmen 
(mit 2 Punkten 
Vorsprung bei noch 
einem 
Nachholspiel) und 
RW Deuten 
(punktgleich bei 
noch einem 
Nachholspiel), 
punktgleich aber 
auch mit VfB Hüls 
(auf Platz 4).  
Dieses 
Zwischenergebnis kann sich sehen lassen. Denn nicht von allen wurde es vor Beginn der 
Saison prognostiziert. Die Mannschaft machte uns vor allen Dingen in den Heimspielen 
viel Freude und bestätigte die Aussagen, die vor der Saison gemacht wurden: „Die 
Zuschauer  sollen wieder Freude an unseren Heimspielen haben und  gern zum Sportplatz 

kommen.“ 
Und genau das hat das Team um 
Spielführer Patrick Bellen in die 
Tat umgesetzt. Es hat den 
Worten Taten folgen lassen.  
Nicht ein einziges Heimspiel 
ging verloren, ja nicht einmal 
einen Punkt überließen die 
Schützlinge von Trainer Jens 
Watermann auf heimischem 
Gelände ihrem Gegner. Und 
dabei blieben sie vom 
Verletzungspech wirklich nicht 
verschont. Immer wieder musste 
das Kollektiv umgebaut werden. 
Das bedeutete, dass sich die 

Akteure nie über einen längeren Zeitraum einspielen konnten. Vor allen Dingen in der  
Abwehr ist ein eingespielter   

  
Voller Elan sprintet Patrick Keulertz (r.) nach vorn. 

 Den Ball im Blick und dem Gegner die kalte 
Schulter gezeigt: Spielführer Patrick Bellen 



 

   



 

 Fortsetzung 
Block von größter Wichtigkeit. „Wir laufen auf der letzten Rille“, stönte da schon mal der 
Coach. Unter diesen Aspekten: Hut ab! 

Mit 27:4 Toren und 27 
von 33 Punkten wahrte 
die SG zu Hause ihre 
blütenreine Weste. Eine 
wahrlich tolle Leistung. 
Und das unter dem Druck, 
es den kritischen 
Zuschauern beweisen zu 
müssen.  
Doch was auf der Welt ist 
schon perfekt? 
Auswärts dagegen sieht 
die SG-Bilanz nämlich 
ein wenig anders aus. Da 
belegt die SG Platz 10. 
Und eine Tordifferenz 

von -7 Toren ist nicht so glänzend. Da kann ja in der nächsten Runde der Hebel angesetzt 
werden. Wird er sicherlich, wenn man weiß, mit welcher Akribie die Verantwortlichen 
ihre Aufgaben angehen. Auf das Verletzungspech haben sie allerdings keinen Einfluss. 
Insgesamt aber kann es so ruhig weiter gehen. Dann werden die Zuschauer wieder 
vermehrt den Weg in die NETGO-Arena finden, ihre Mannschaft anfeuern und sich mit 
ihr über großartige Siege freuen. ***************************************************************** 

  
Am Freitag, 22.01.2016 beginnt um 18:00 Uhr  
die Fußball-Stadtmeisterschaft in der Mergelsberg-Sporthallel. 
Das Sponsoring der Stadtmeisterschaften übernimmt wie in den Vorjahren die Sparkasse Westmünsterland. Die Preisgelder belaufen sich auf insgesamt 1.000,00 Euro. 
Neben den erfolgreichen Mannschaften werden auch der beste Spieler, der beste Torwart und der erfolgreichste Torschütze ausgezeichnet.   

 Die Freude über einen Treffer kann so groß sein wie 
hier bei Michael Schnipper (r.) und Luca Blanke. 



 

   



 Allen Sportlerinnen und Sportlern in der 
SG Borken 

ein erfolgreiches Jahr 
2016 

wünscht euch 
die Breitensportabteilung! 
- der Abteilungsvorstand – 

 
Auch in diesem Jahr warten schon die Trimmer-

gruppen, das G.u.F.i, der Lauftreff, die 
Billardsportler, das Sportabzeichen-Team auf 

euch. 
  



 

   



 Jagd auf Freddy 
(ft) Es hat sich in der Bezirksliga 
offensichtlich herum gesprochen, dass die 
SG Borken auf der rechten Seite über 
einen wieselflinken Fußballspieler verfügt, 
der sich den Ball vorlegt und anschließend 
alle überspurtet. Die Rede ist von Frederik 
Arnold-Hallbauer. 
Wie ist diesem Spieler beizukommen, 
werden sich die gegnerischen Trainer und 
Spieler überlegt haben. Das Beste wird 
sein, an seiner eigenen Spurtschnelligkeit 
zu arbeiten. 

 Mit dem Ball am Fuß am Gegner 
vorbei: Freddy Arnold-Hallbauer (r.)  
Grundsätzlich falsch sind allerdings zwei 
Beispiele, die sich in jüngster 
Vergangenheit zugetragen haben und wohl 
ein Zeichen dafür sind, dass man seinen 
Gegenspieler nicht schont. Da war diese 
eine Szene, als ein Gegner mit einer von 
weitem schon angesetzten Grätsche in den 
Besitz des Leders kommen wollte, jedoch 
zu spät kam. Die Zuschauer drehten sich 
schon mit Schaudern ab, doch Gott sei 
Dank sprang Freddy über das gegnerische 
Bein hinweg. Reaktion des Referees – 
Null. In der zweiten Szene im Spiel gegen 
FC Marl die gleiche Szene, die gleiche 
Vorgehensweise. Doch hier zeigte der 
Referee dem Marler die rote Karte. 
Hoffentlich geht das in diesem Tempo 
nicht weiter. 

Wir trauern um Paul Hölscher 

 (ft) Ende Oktober verstarb der langjährige 
Vorsitzende des TuS Borken, Paul 
Hölscher. Paul Hölscher stand von 1970 – 
1976 an der Spitze des Landes- und 
späteren  Bezirksligisten.  
Mit großer Einsatzfreude nahm er seine 
Vorstandsarbeit wahr, war immer  
ansprechbar und begleitete die 
Mannschaften stets voller Engagement bei 
ihren Wettkämpfen. 
„Paul Hölscher kümmerte sich um uns“, 
lobten ihn seine ehemaligen Spieler. 
Wir werden Paul Hölscher ein ehrendes 
Andenken bewahren. 
********************************** 
 Termine bitte vormerken 
(ft) Bekanntlich stehen in den ersten 
Monaten eines neuen Jahres die 
Abteilungsversammlungen und die 
Delegiertenversammlung der SG an. 
Terminiert wurde die 
Abteilungsversammlung Breitensport auf Montag, 22.02.2015, 20.30 Uhr im 
Tennisheim. 
 
Die Delegiertenversammlung (nähere 
Tagesordnung folgt in der nächsten 
Ausgabe des „SportGesprächs“) findet statt 
am Freitag, 18.03.2016, 19.00 Uhr im 
G.u.f.i.-Obergeschoss. 
Es wäre sehr schön, wenn sich möglichst 
viele Mitglieder angesprochen fühlten und 
an diesen Sitzungen teilnähmen.   



 



 Freizeitgestaltung 
(ft) Zugegeben: Der Fußball ist eine tolle 
Freizeitgestaltung. Für Spieler, Zuschauer 
und Linienrichter. Aber: Muss das 
unbedingt bei einer so miserablen 
Witterung sein, wie an jenem Freitagabend 
im November, als das Heimspiel gegen 
SuS Olfen vorgezogen wurde, und das 
Wetter so miserabel war, dass man keinen 
Hund vor die Tür hätte schicken mögen? 
Da bedarf es schon einer ganzen Menge 
Idealismus‘, wenn man sich an die 
Seitenlinie stellt und dem Schiri als 
Linienrichter assistiert, wie es Rudi Suchy 
schon seit Jahren tut. 
Hut ab! 
Schön ist es dann aber, wenn die eigene 
Mannschaft, wie im vorliegenden Fall 
völlig verdient mit 3:0 gewinnt und dazu 
noch eine sehr ansprechende Leistung 
bietet. 

 Rudi Suchy assistiert dem Schiri. ******************************** 

 

Wir trauern um 
 Josef Ciethier 

 (ft) Im Alter von 84 Jahren starb Anfang 
Dezember Josef Ciethier. Er war mit Leib 
und Seele Sportler. Und vor allen Dingen 
ein SG’ler. 
Josef Ciethier war viele Jahre SG-
Sportabzeichenobmann und sorgte mit 
seinem Einsatz dafür, dass der Verein 
oftmals auf Platz 1 beim Sportab-
zeichenwettbewerb des Kreises landete. 
Aber auch beim jährlich stattfindenden 
Borkener City-Lauf war „Jupp“ intensiv in 
die Organisation eingebunden.  
Sonntag für Sonntag stand er zudem bei 
den Heimspielen der 1. Mannschaft an der 
Kasse, auch bei Auswärtsspielen begleitete 
er häufig die Mannschaft und freute sich 
mit ihr über ihre Siege. Er selbst war viele 
viele Jahre Mitglied der Trimm-Dich-
Gruppe und hielt sich dort fit. 
Der SG-Sportplatz ohne Josef Ciethier ist 
fast nicht denkbar. Er wird uns fehlen. 
Für seine Verdienste um den SG-Sport 
wurde ihm nicht nur die SG-Vereinsnadel 
in Gold, sondern im Mai 2012 auch die 
Ehrenmitgliedschaft des Vereins verliehen. 
Die SG verliert einen engagierten Sportler, 
der immer zur Stelle war, wenn man ihn 
brauchte. 
Wir werden ihm stets ein ehrendes und 
dankbares Andenken bewahren.    



 

   



 

 Die diesjährige Jugendversammlung findet statt am 
13.02.2016 um 14:00 Uhr, im Clubheim der SG. 

 
Auf der Tagesordnung stehen u.a. folgende Punkte: 
1. Rückblick auf das Jahr 2015 
2. Vorschau auf das Jahr 2016 
3. Wahlen des Geschäftsführers und dessen 
Stellvertreter 
*********************************************************************** 
 

Westfalen-Cup 
der VR-Bank Westmünsterland eG 

 
Mädchenturnier 

(as) Am 09.01.2016 richtet die SG Borken in der Dreifachhalle am 
Berufskolleg Mädchenturniere der Altersklassen U13, U15 und U17 aus.  
 
Die U17-Mädchen tragen den Westfalen-Cup der VR-Bank 
Westmünsterland eG aus.  
 
In zwei Gruppen à 4 Mannschaften geht es um den Einzug ins Halbfinale. 
Anschließend werden im kleinen Finale die Plätze 3 und 4 vergeben.  
Der Sieger des Finalspiels darf den großen Wanderpokal der VR-Bank 
Westmünsterland eG mit nach Hause nehmen. 
  



 

   



 

 Bürgermeisterpokal 2015 überzeugte Zuschauer (as) Auch in diesem Jahr wurde in der Dreifachhalle am Berufskolleg der Bürgermeister-
Cup 2015 ausgetragen. Das schlechte Wetter hat sicher dazu beigetragen, dass sich die 
Zuschauerränge sehr schnell füllten.  
Der Einladung der Stadt Borken und des Stadtsportverbandes Borken waren in diesem 

Jahr sechs DFB-Stützpunkt-
mannschaften der Altersgruppe 
U13: Ahaus/Coesfeld I u. II, 
Bochum, Enniger, Hagen, 
Recklinghausen und die U13 
Westfalenauswahl der 
Juniorinnen gefolgt. Den 
mitgereisten Eltern, Verwandten 
und Freunden der 
teilnehmenden Mannschaften 
und dem heimischen Publikum 
wurde Fußball auf technisch 
höchstem Niveau geboten.  
Für die sportliche Organisation 
zeichnete wieder einmal 
Stützpunktkoordinator Andreas 
Wanninger verantwortlich.  
Ausrichter des Turniers war 
wieder die SG Borken. Bereits 
zum vierten Mal nahm auf 

Initiative des Stadtsportverbandes Borken eine Stadtauswahlmannschaft am Turnier teil. 
Die sportliche Leitung der Stadtauswahl lag in diesem Jahr in Händen der Westfalia 
Gemen. Chistopher Albring und Fabian Jansen formierten aus Spielern des SV Burlo, des 
RC Borken-Hoxfeld, der Westfalia Gemen und der SG Borken eine Mannschaft, die im 
Verlaufe des Turniers ihre Fähigkeiten und Leistungen unter Beweis stellen konnte.  
Die Vorrunde wurde in zwei Gruppen ausgetragen. Hier trat die Stadtauswahl gegen 
Stützpunktmannschaften aus Ahaus/Coesfeld, Hagen und Recklinghausen an. Mit 
Recklinghausen, dem späteren Turniersieger, hatte die Stadtauswahl sogleich eine harte 
Bewährungsprobe zu bestehen. Dem natürlich vorhandenen Leistungsunterschied setzten 
die Borkener ihren ganzen Einsatzwillen entgegen, mussten dann aber eine 1:5-Niederlane 
hinnehmen. Auch wenn die Vorrunde als Gruppenletzter abgeschlossen wurde, war 
aufgrund des Turniermodus eine bessere Platzierung im Gesamtergebnis möglich. Die 
jeweils dritt- und viertplatzierten Mannschaften trugen die kleinen Halbfinals aus. 
Hier konnte sich die Stadtauswahl gegen die Westfalenauswahl der U13 Mädchen mit 2:1 
durchsetzen.   

 Immer wieder sehenswert: Jugendfußball 



 

   



 

  (Fortsetzung) Die Mädels hatten in der Vorrunde einen druckvollen und technisch hervorragenden 
Fußball geboten.  
Das war auch den Zuschauern 
nicht entgangen, die dies mit 
tosendem Applaus honorierten.  
Im Spiel um Platz 5 und 6 
musste sich die Stadtauswahl 
dann nach einem spannenden 
Fight der Mannschaft aus Hagen 
mit 3:5 geschlagen geben. Es 
war für die jungen Kicker schon 
ein besonderes Erlebnis, vor 
großer Kulisse gegen solch 
hochqualifizierte 
Auswahlmannschaften gespielt 
zu haben.  
Für die Stadtauswahl waren 
aktiv: Maximilian Tücking, 
Felix Sachse (RC Borken-
Hoxfeld), Simon Ludwig, Eron 
Latifi, Marius Bramers (SG 
Borken), Ben Robers, Nils 
Anschlag (SV Burlo), Phil 
Kleinfeld,  
Felix Göttling, Marvin Daniels, Florian Rieswick, Malte Thomzik, Ben Lefering, 
Alexander Bilski (Westfalia Gemen). 
Das Spiel um Platz 3 entschied Ahaus/Coesfeld II gegen Enniger mit 1:0 für sich.  
Den Turniersieg konnte wie im Vorjahr der Stützpunkt Recklinghausen nach einer 
intensiven Begegnung 3:0 gegen Bochum einfahren. Stadtsportverbandvorsitzender Josef 
Nubbenholt und Andreas Schnieders von der SG Borken überreichten im Namen von Frau 
Bürgermeisterin Mechtild Schulze Hessing den riesigen Wanderpokal. Nubbenholt zog 
anschließend ein Fazit aus dem Turnier: „Borken kann stolz darauf sein, dass sich 
Stützpunktmannschaften des DFB nun schon seit mehreren Jahren auf den Weg in die 
Kreisstadt machen, um gemeinsam mit der Stadt Borken den Bürgern ein sportliches 
Highlight zu bieten. Gerade eure Altersgruppe zeigt enormes Entwicklungspotential und 
bereitet daher besonders viel Spaß am Sport.“ Das Turnierergebnis: 1. STP Recklinghausen, 2. STP Bochum, 3. STP 
Ahaus/Coesfeld II, 4. STP Enniger, 5. STP Hagen, 6. Stadtauswahl Borken, 7. STP 
Ahaus/Coesfeld I, 8. Westfalenauswahl Mädchen U13   

 



 

   



 

 Mädchen beim Länderspiel in Duisburg 
Ein schönes Erlebnis 
für unsere Mädchen. 
Sie besuchten ein  
Länderspiel der DFB-
Damen-
Nationalmannschaft.  
Das 
Freundschaftsspiel 
gegen England fand 
im modernen Stadion 
des MSV Duisburg 
statt. 
Organisiert von 
Alexandra Becker 
vom VFL Ramsdorf 
fing die gute Laune 
schon im Bus an.  

Besonders die 
jüngeren 
Mädchen 

fieberten dem 
Spiel entgegen. 
Viel Spaß und 
eine leckere 
Pommes mit 

Currywurst 
ließen die 

Fußballerinnen 
einen rundum 

schönen 
Fußballabend erleben. 

Christoph Plogmann 
****************************************************************** 

   

 Mit dem Reisebus ging es Richtung Duisburg. 

 Viel Spaß hatten die Mädchen auf den Rängen. 



 

 



 


